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Karlsruher Zeitina .
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Expedition : Karl-Frtrdrich-Straße Nr . 14 (Telephonanfchlutz Nr . 154 ) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
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/ » A Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.
^

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzvg haben
Sich unter dem 24 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden. dem Musikdirektor Konstantin Handloser
vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Frie -
drich III - Nr . 114 das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog,
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
6 . Juni d . I . wurden die Oberpostpraktikanten Wilhelm
Aicham aus Konstanz und Adolf Köbele aus Achern
in Oberpostsekretärstellen, und zwar ersterer bei den ,
Postamte 1 in Karlsruhe , letzterer bei dem Postamte -
in Mannheim angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 2 . Juni d . I . wurde Revisor August Kall beim
Landeskommissär in Freiburg zum Bezirksamt Freiburg
versetzt.

Nicht - Nmtlichrr Teil.

Zentralkommissivn sür die Rheinschiffahrt.
* * Karlsruhe , 7 . Juni .

Die Zentralkommission für die Rheinschiffahrt trat in
der Zeit vom 5 . Mai bis 1 . Juni d . I . zu ihrer diesjährigen
II . außerordentlichen Sitzung zusammen :

Mitglieder der Zentralkommission sind :
für Baden : Geheime Oberregierungsrat Straub ,
für Bayern : Ministerialrat Freiherr von Hirschberg ,
für Elsaß- Lothringen : Ministerialrat von Traut ,
für Hessen : Ministerialrat Freiherr von Biegeleben ,
für Niederland : Hoofdinspecteur- Generaal van 's Rijks-

Waterstaat Lee mans ,
für Preußen : Wirklicher Geh . Oberregierungsrat von der

Hagen .
Den Vorsitz führte der elsaß-lothringische Bevollmächtigte.
Von den Beratungsgegenständen seien hervorgehoben:
Es wurde vereinbart , bei der bevorstehenden Revision der

Rheinschiffahrtspolizeiordnung besondere Vorschriften in Be¬
treff des Schleppens auf der Strom strecke zwi¬
schen Straßburg und Sondernheim zu erlassen,
und zwar folgenden Inhalts :

„ Zu Tal fahrende Schleppzüge dürfen in nicht mehr als
zwei Anhanglängen mit je zwei Schiffen nebeneinander ge¬
fahren werden.

Beladene Schiffe müssen stets im ersten Anhang geführt
werden ; ebenso von den unbeladenen jeweils die größeren . Be¬
finden sich zwei beladene Schiffe im Anhang , so darf in zweiter
Länge ein weiteres , wenn auch leeres Schiff nicht angehängt
werden.

Neben einander gekuppelte Schiffe sollen annähernd von
gleicher Größe sein ; doch dürfen neben einem großen Schiffe
zwei kleinere Schiffe hintereinander angekuppelt werden , wenn
sie zusammen ungefähr von gleicher Länge sind , wie das
erstere ; die zwei kleineren Schiffe gelten alsdann für die An¬
wendung des Absatzes 1 als ein Schiff.

An einem Dampfschiff dürfen Anhangschiffe seitlich nicht
angehängt werden" .

Bei der bevorstehenden Revision der Rheinschiffahrtspolizet -
ordnung soll ferner der H 22 Ziffer 1 hinsichtlich des Verbots
der Fahrt mit Dampfschiffen folgende Fassung er¬
halten : „ Auf der Stromstrecke oberhalb Lauterburg ist bei
einem Wasserstande von mehr als 5,00 Meter am Straß¬
burger Pegel (oberhalb der Rheinbrücke) die Fahrt mit Dampf¬
schiffen untersagt . Zwischen Lauterburg und Maxau dürfen
chssfupsschiffe tzann nicht fahren , wenn der Wasserstand vor»' "00 Meter am Maxauer Pegel ( Marke III nach Ziffer 2

n ^ erreicht oder überstiegen ist" .
R „ r - ? ie Erlassung polizeilicher Vorschriften, betreffend die
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am Mainzer Pegel ist für die Strecke von Mainz bis Camp
die Breite der Flöße auf 56 Meter beschränkt " .

Tie seit Erlassung der Rheinschiffahrtspo¬
lizeiordnung von 1897 vorläufig beschlosse¬
nen Aenderungen derselben sollen mit den noch in der
nächsten ordentlichen Sitzung näher festzustellenden weiteren
Aenderungen nunmehr entsprechend zusammengestellt
und sodann auf 1 . April 1905 in Kraft gesetzt werden .

Der Entwurf einer Verordnung , betreffend das Dienst¬
verhältnis und die Dien st Weisung für den
Sekretär der Zentralkommission wurde fest¬
gestellt und hat mit einer Ausnahme bereits die Zustimmung
der Uferregierungen erhalten .

Heber die Beförderung von Calciumcarbid
auf dem Rhein ist der Entwurf von Vorschriften aufge¬
stellt, welche sich hinsichtlich der Beschaffenheit der Transport¬
gefäße an die bezüglichen , für den Eisenbahntransport gel¬
tenden Bestimmungen anlehnen und im übrigen in die Ver¬
ordnung über die Beförderung feuergefährlicher, nicht zu den
Sprengstoffen gehörender Gegenstände ausgenommen werden
sollen . Die Ufcrregierungen haben sich dabei namentlich noch
über die Frage schlüssig zu machen , ob die Beförderung von
Calciumcarbid unter Deck ganz zu verbieten oder unter ge¬
wissen Bedingungen zuzulassen sei .

Tie von den Uferregierungcn berufene Kommission vor,
Sachverständigen hat die Grundzüge für die hinsichtlich dm
Ermittlung der höchsten zulässigen Passagier¬
zahl auf Rheindampfschiffen zu erlassende ge¬
meinsame Verordnung festgestellt ; die Uferregierungen wer¬
den sich nun darüber äußern .

Gegen die auf Grund vorgenommener Probefahrten in
Vorschlag gebrachte Einführung eines roten Hecklichtes
als obligatorischen Nacht sign als für Dampfschiffe
mit Anhang sind neuerdings aus den Kreisen von Schiff¬
fahrtsinteressenten Bedenken geltend gemacht worden , welche
zunächst noch einer Prüfung unterzogen werden sollen.

Der Beschwerde über die Behinderung der Durch¬
fahrt bei Lobith , wie sie sich durch die daselbst für die
Zolluntersuchung vor Anker gehenden Fahrzeuge ergeben hat ,
beabsichtigt die Kgl . Niederländische Regierung durch eine An¬
ordnung zu begegnen , wodurch den durchfahrenden Schiffen
verboten wird , innerhalb einer durch Tonnen zu bezeichnen¬
den Entfernung von 75 Meter vom rechten Ufer zu Lobith
vor Anker zu gehen und vor Anker zu liegen.

Die zunächst beteiligten Uferregierungen werden sich dar¬
über äußern, , ob hinsichtlich des an einzelnen Uferstrecken
neuerdings häufiger gewordenen Bergfloßverkehrs be¬
sondere Bestimmungen zu erlassen seien und gegebenenfalls
welchen Inhalts .

Hinsichtlich der Beschwerden über die Störung der
Schiffahrt durch zu häufige und zu lange andauernde
Pionierübungen qm Oberrhein hat ein Beneh¬
men mit dem Kgl . Preußischen Kriegsministerium stattgefun¬
den . Nach einer Anweisung desselben soll bei diesen Hebun¬
gen , wenn sie auch nicht ausschließlich auf die Stromstrecke
oberhalb Straßburg beschränkt werden könnten, den Interessender Schiffahrt , soweit irgend möglich , Rechnung getragenwerden.

Der Gemeinderat von Rotterdam hat die Ge¬
währung unentgeltlicher Dampfschlcppschiffe für alle nicht durch
Dampf bewegte Schiffe für die Erstreckung des Königshafensund in der Neuen Maas und unter den Maasbrücken hindurch
zwischen der oberen und der unteren Spitze des Nordereilands
genehmigt, wogegen die unverzügliche Oeffnung der Drehbrückeim Straßenübergang über den Königshafenund die Offenhaltung dieser Drehbrücke künftig nur noch für
solche Schiffe zu geschehen hat . welch« nach ihrer Höhe über
Wasser für die Durchfahrt unter den Maasbrücken nicht ge¬eignet sind .

Wegen der zollamtlichen Behandlung der
Transitgüter in Lobith sollen auf Grund der Er¬
klärung der Kgl . Niederländischen Regierung weitere Feststel¬lungen erfolgen.

Hinsichtlich der vorgeschlagenen Aenderung der Ausweich¬signale für das V o r ü b e r f a h r e n in einem und
demselben Fahrwasser mit genügenderBreite in gleicher Richtung wurden verschiedene Ge¬
genvorschläge gemacht , die zunächst der Prüfung seitens der
einzelnen Uferregierungen bedürfen.Es wurde festgestellt , daß zum Vollzug der zwischen den
Uferregierungen getroffenen Vereinbarung in der preußischen
Rheinstrecke die Revision der Schiffsdampfkessel
während der Fahrt durch die mit besonderen Polizet -
booten ausgerüsteten und vom Maschineninspektor unterwiese¬
nen Strommeister erfolgt und daß beispielsweise in der Zeit
vom 1 . Juli bis 30. September v . I . am preußischen Rhein
insgesamt 475 Schiffsdampffahrtbetriebe revidiert , davon 22
bemängelt wurden ; das Strafverfahren wurde in 8 Fällen
eingeleitet. In einem Falle der Belastung des Sicherheits¬
ventils mit einem 16,8 Icg schweren Eisenstück wurde der
Schiffsführer mit 100 M„ der Maschinist mit 50 M . bestraft .

Der Jahresbericht der Zentralkommission
für 1903 wurde festgestellt ; der zusammenfassende Jahresbericht
für die Jahre 1890/1901 wird voraussichtlich im Spätjahr d .
I . erscheinen .

Der Zentralkommission als Berufungsinstanz in
Rheinschiffahrts suchen lagen 5 Zivilrechtsstreitig¬
keiten vor . In 3 Fällen wurde die Berufung als unbegründet
verworfen , in 1 Fall unter Aufhebung des Erkenntnisses des
Rheinschiffahrtsgerichts für begründet erklärt , in 1 Falle die
Berufung als nicht angebracht erachtet.

Der Beginn der nächsten ordentlichen Sitzung der Zentral -,
kommission ist auf den 31 . August d . I . festgesetzt .

Oberbefehlshaber Aamagata .
* Mit anerkennenswerter Offenheit hat bisher die

offizielle russische Kriegsberichterstattung ihres Amtes
gewaltet ; es ist nichts ungünstiges verschwiegen worden .
Es läßt sich aber nicht verkennen , daß hierdurch die Stim¬
mung in russischen amtlichen u . Volkskreisen eine gedrückte
geworden ist . — Unter den letzten privaten Meldungen
vom Kriegsschauplatz ist am aufklärendsten und interes¬
santesten die von der Ernennung des Marschalls Aama -
gata zum Oberbefehlshaber aller im Feld stehenden ja -
panischen Truppen . Am interessantesten , weil eine Ge¬
stalt in den Vordergrund des Kriegstheaters tritt , die
vom chinesischen Kriege her den Japanern gleichsam ars
die Personifikation ihres Kriegsruhmes und ihres Kriegs¬
glückes gilt ; am aufklärendsten, weil die Entsendung
Zjamagatas zur obersten Führung der japanischen Armee
deutlich den Willen dartut , alle Kraft und Energie zu¬
nächst zur Bezwingung Port Arthurs und zur restlosen
Eroberung der Liautanghalbinsel aufzubieten. Der
Uebergang dieser Halbinsel in den Besitz Japans war
eine der Bedingungen des Friedens von Simonosekl ,
welche durch die Intervention der Mächte rückgängig ge¬
macht wurden . Aamagata als Oberfeldherr der Japaner
ist nicht bloß der mit dem Siegeslorbeer des chinesischen
Krieges geschmückte General , der aus seiner wohlverdien¬
ten Ruhe aufgescheucht wird , um seinen eigenen und den
Ruhm der japanischen Waffen nun auch im Kampfe mit
den Russen zu erneuern ; in ihm verkörpert sich der Ge¬
danke der Revanche für den damaligen diplomatischen
Rückzug . Seitdem Uamagata im chinesischen Kriege am
25 . Oktober 1894 den Uebergang über den Aalu er¬
zwang , umgibt ihn eine fast legendarische Popularität ;
er ist der Mann , der alles kann , der von seinen europäi¬
schen Studienfahrten heimkehrte , um die deutschen Mt -
litäreinrichtungen bei der Armee einzuführen , der ab¬
wechselnd Ministerpräsident , Kriegsminister, Minister
des Innern und Justizminister war , der auch — was bei¬
nahe wie ein romantischer Kontrast anmutet — vor acht
Jahren als Vertreter des Mikado der Krönung des Zaren
beiwohnte , gegen dessen Macht sich jetzt die japanischen
Waffen kehren . Aus seiner Ernennung kann man ent¬
nehmen , daß Japan gewillt ist, seine ganze militärische
und nationale Kraft aufzubieten, um durch die Bezwin¬
gung Port Arthurs und die Eroberung der Halbinsel
Liautang dem Kriege eine entscheidende Wendung zu
geben. Furchtbar hat dieses Ringen mit der Schlachi
bei Kintschou begonnen, welche auf beiden Seiten ent¬
setzliche Opfer an Menschenleben kostete , furchtbarer noch
wird es sich - gestalten , wenn unter den feuerspeienden
Forts von Port Arthur die Japaner zum Sturm an¬
dringen . Der Mikado soll gegen die Erstürmung sich er¬
klärt haben , als ihm gesagt wurde, daß für sie wenigstens
fünfzigtausend japanische Krieger geopfert werden müß¬
ten . Wahr oder nicht wahr , diese Erzählung beweist je¬
denfalls , wie schrecklich das Blutbad sein wird , das man
auch in Japan von der Erstürmung Port Arthurs ge-
wärtigt . Und nach den Proben von blinder Todesver¬
achtung , ja , von unerhörtem Schlachtenfanatismus ,
welche bisher schon von den japanischen Soldaten ge¬
liefert wurden , ist es fast atemversetzend , wenn man dar¬
an denkt, welche Schauder der Welt noch Vorbehalten
sind , wenn im letzten Ringen der wilde Elan der Be¬
lagerer und der verzweifelte Widerstand der Belagerten
von Port Arthur aufeinanderprallen.

(Telegramme.)
Die Lage in der Mandschurei.

* St . Petersburg , 6 . Juni . Ein Telegramm Kuropatkinsan den Kaiser vom 4 . Juni meldet Einzelheiten über das
Gefecht bei der Station Wafangou am 30 . Mai : Gegen1 Uhr nachmittags begann der Feind in bedeutender Stärke ausJudsiatun hervorzubrechen , um die russische Vorhut anzugreifen .Zwer Sotmen s ^ sr - scher Kosaken überschritten nun dieEyenbahn und grfffen zu Pferde eine Eskadron der japanischenVorhut an und neben sie im Handgemenge fast ganz auf . Nach¬dem hierauf die Kvfaken vom Feuer zweier abgesessener Eska¬dronen und von Maschinengewehrfeuer empfangen wordenwaren , zogen sie sich zurück und lockten eine sie verfolgendezweite fapaffche Eskadron auf die Fr ei wi ll ig en ab t e i -
s.st3 - Diese konnte hintereinander acht Salven abgeben. Die

großen Verlusten kehrt . Eine dritte ja¬panische Eskadron, die von links vorrückte, geriet unter dasFeuer emer abgeseffenen Grenzwachsotnie und machte daraufebenfalls m Verwirrung kehrt . Gegen halb zwei Uhr nachrmt-rags nahm eine russische Batterie Stellung und eröffnete ein er-
solgreiches Feuer auf die Infanterie und die Maschinengewehredes Feindes . Auf russischer Seite sind ein Offizier schwer, einer
leicht verwundet, drei Mann tot, neun schwer, 23 leicht ver¬wundet . Die Verluste der . Japaner sind bedeutend . Aus einer

( Mit einer Landtagsbeilage .)



bei einem gefallenen japanischen Unteroffizier gefundenen Mel¬
dung geht hervor , daß das 14 . Regiment 70 Mann verloren
hat . Einem weiteren Telegramm Kuropatkins vom 6 . Juni
zufolge wurden am 3 . Jnni Kosakenabteilungen vom Feuer ja¬
panischer Infanterie empfangen, die auf den Höhen beim Dorfe
Chodsiapudea Stellung hatten . Die Kosaken zwangen die
Japaner , ihre Stellung aufzugeben und sich zurückzuziehen . Das
Gefecht dauerte von 1 bis 6 Uhr nachmittags . Russischerseits
ein Offizier tot . zwei Offiziere und 13 Kosaken verwundet. Die
Verluste der Japaner sind nicht genau festgestellt , aber bedeu¬
tender als die russischen .

* Tientsin , 6 . Juni . Tie Russen haben Hsim -
mintu und dessen Nachbarschaft geräunjt . Es heißt ,
sie seien im Begriff , sich mit den Truppen auf der naa,
Mukden führenden Straße zu vereinigen . Heute früh
wurde in Niutschwang heftiges Feuern aus der
Richtung von Liaujang gehört .

* London , 6 . Juni . Das Reutersche Bureau melder
aus St . Petersburg : Ein ausländischer Offizier , der sich
bei den russischen Truppen in der Mandschurei befinder,
berichtet: General Kuropatkin und sein Stab be¬

gaben sich mit der Eisenbahn nach einem Punkte zwischen
Haitscheng und Taschitschiao , 60 Werst süo-

lich von Liaujang .
* Liaujang , 6 . Juni . An der Ostküste der Halbinsel

Liautung landet noch eine japanische Armee , um
dem russischen Vormarsch von Taschitschiao gegen
die Nachhut des Generals Oku entgegenzutreten . Die
Japaner haben den Plan eines Angriffs auf Liau -
jang , falls sie denselben überhaupt gehegt haben , offen¬
bar aufgegeben . Die in zwei bis drei Wochen anhebende
Regenzeit würde den Vormarsch unmöglich machen . In¬
zwischen halten Kosaken Fühlung mit den japanischen
Vorposten , während eine andere Abteilung den rechten
Flügel des Generals Kuroki nördlich vom Z) alu im
Auge behält . Der Gesundheitszustand der Truppen ist
überall bemerkenswert gut . Es kommen keine Fälle von
ansteckenden Krankheiten vor und nur wenige Fälle von
Darmstörungen .

* Lianjang , 6 . Juni . Mehreren fremden Militär -
attachees , darunter den beiden englischen Oberst Wa -
ters und Major Thume , wurde gestattet , sich süd¬
wärts zu begeben . Einige dieser Offiziere hoffen fin¬
den Kosaken anzuschließen , welche nördlich von Kint -
schou in Fühlung mit den Vorposten der Japaner sinv.

Die Kämpfe um Port Arthur .
* Liaujang , 5 . Juni . Hier ist anhaltend das Gerücht

im Umlauf , daß die Russen einen erfolgreichen
Ausfall zur See aus Port Arthur gemacht
haben .

* Tschif« , 7 . Juni . Aus Töngtschau wird berichtet , daß
in Port Arthur in der lebten Nacht geschossen worden sei .
Das Feuer habe um halb 12 Uhr angefangen und mehrere
Stunden gedauert . Eine Dschunke , die in der letzten Nacht
von Dalny angekommen ist , meldet, daß den ganzen Tag in
der Nähe von Port Arthur stark geschossen worden
sei . Gestern sei alles ruhig gewesen . In Dalnp wird das Ge¬
rücht vom Sinken eines japanischen Schiffes bei
Talienwan in Abrede gestellt .

* St . Petersburg , 7 . Juni . Seine Majestät der
Kaiser befahl die Mobilisierung des unter dem Befehl
des Generals v . Meyendorff stehenden ersten
Armeekorps , von dem ein Teil in St . Petersburg
und Umgegend liegt .

* St . Petersburg , 7 . Juni . Das Komitee zur Verstär¬
kung der Kriegsflotte unter dem Vorsitz des Großfür -
ften- Thronfolgers hat bisher von den eingegangenen Spenden
im Betrage von etwa 8 000 000 Rubel gegen 2 000 000 Rubel
verausgabt zu möglichst schneller Verstärkung von Schlacht¬
schiffen . Zum Ankauf von Handelsdampfern sind die
eingegangenen Spenden nicht benutzt worden.

* London, 6 . Juni . Unterhaus . Auf eine Anfrage , ob
die Regierung Rußlands wegen der Bekanntmachung über
Kriegskontrebande oder wegen der schwimmenden
Minen und den Gebrauch neutraler Häfen als Marinebasen
Vorstellungen machte , erwidert Balfour , der gegenwärtige Krieg
habe eine Reihe von neuen schwierigen völker¬
rechtlichen Fragen aufgeworfen . Die ganze An¬
gelegenheit werde von der Regierung sorgfältig erwogen. Er
glaube aber nicht , daß irgend ein öffentliches Interesse vorliege,
den gepflogenen Meinungsaustausch zu veröffentlichen.

* Bremen , 7 . Juni . Bösmanns Bureau meldet, der der
deutschen Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa" gehörige Damp¬
fer „Hochhei m" ist, vorbehaltlich der Bodenbesichtigung durch
Londoner Vermittlung nach Japan verkauft worden. Die
Bodenbesichtigungwird in Japan stattfinden.

Mecklenburgische Staatsminister Bassewitz vornahm . Als
Trauzeugen fungierten der Herzog von Cumber -
land nnd Herzog Johann Alb recht von Mecklen¬
burg . Tann erfolgte die Fahrt zur Kirche , wo Pfarrer
Koch den Trauungsakt vollzog . An der Feierlichkeit
nahmen u . a . noch teil die Grotzherzogin - Witwe
von Mecklenburg , der König von Däne¬
mark , Prinz und Prinzessin Max von Baden ,
Prinz Georg Wilhelm , Prinzessin Olga uno
Prinzessin TyravonDänemark , Herzogin W era
von Württemberg . Von der Kirche begaben sich
die Herrschaften nach dem Schloß , wo Familientafel uno
darauf Gratulationskour stattfand .

Die Hochzeitsfeier in Gmnnden.
(Telegramm . )

* Gmunden , 7 . Juni . Für die heute stattfindende Hoch¬
zeit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Mecklenburg - Schwerin mit Ihrer König¬
lichen Hoheit Prinzessin Alexandra , Herzogin
zu Braunschweig und Lüneburg , ist die
Trauer aufgehoben . Die seit dem Ableben der Prinzef -
sin Marie von Hannover entfernten Flaggen sind wieder
angebracht . Die Stadt bietet einen prächtigen Anblick .
Alle Häuser ohne Ausnahme tragen überaus reichen
Blumenschmück in den mecklenburgischen und hannover¬
schen Farben . In den nach dem Schloß und dem Bahn¬
hofe führenden Straßen sind besonders Prächtige Deko¬
rationen und Triumphbogen errichtet. Ein überaus
zahlreiches Publikum hält die Straßen besetzt . Um 10

"N Lchjoß die Unterzeichnung des Ehevertragsund sodann „i Gegenwart des Herzogs Joharmllbrecht von Mecklenburg die Ziviltrauung , welche dt

Großherzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-
Strelitz ^

( Telegramme . )
* Neu - Strelitz , 7 . Juni . Seine Majestät derKaise r

ist gestern um 9 Uhr 46 Min . nach Berlin abgereist . Der
Großherzog und der Erbgroßherzog begleiteten den
Kaiser zur Bahn , wo sich der Kaiser von ihnen aufs Herz
lichste verabschiedete.

* Stuttgart , 6 . Juni . Bei der Beisetzung des Gro ß-
herzogs von Mecklenburg wird Seine Majestät
derKLnig durch den Herzog Ulrich vertreten .

* London , 6 . Juni . Auf Anordnung Seiner Majestär
des Königs fand in der Kapelle des St . James -Pa¬
lastes ein Trauergottesdienst statt für den
Großherzog von Mecklenburg . Teil daran
nahmen der König und die Königin , der Prinz und die
Prinzessin von Wales , d §r Herzog und die Herzogin von
Connaught , Mitglieder des Diplomatischen Korps unv
des Ministeriums .

Deutscher Weichstag.
( Telegraphischer Bericht. )

* Berlin , 7 . Juni .
Präsident Graf Ballestrcm eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

20 Minuten , und teilt mit , daß er anläßlich des Hinschei -
dens des Großherzogs Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg - Strelitz dem Staatsministerium das
Beileid des Hauses ausgesprochen habe. Die Abgeordneten er¬
heben sich von den Sitzen.

Darauf wird die Uebersicht über die Einnahmen und Aus¬
gaben für 1002 debattelos in dritter Lesung genehmigt, und
mit der zweiten Beratung des Reblausgesetzes be¬
gonnen.

8 1 wird mit einer von der Kommission vorgenommenen, un¬
wesentlichen Aenderung angenommen, darauf genehmigt das
Haus die ZZ 2 bis 6 . In der Debatte über 8 2 , welcher die von
den Behörden zur Verhinderung *der Reblausverbreitung ge¬
troffenen Maßnahmen aufzählt , erklärt , auf Anfrage des Abg .
Jtschert ( Zentr . ) , Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky es
für selbstverständlich , daß die einzelnen Bundesstaaten sich vor¬
her über die betreffenden Maßnahmen einigen.

Dann wird Z 6 angenommen, wonach die Kosten der Vernich¬
tung von Rebpflanzungen der Kasse der betreffenden Bundes¬
staaten zur Last fallen.

^ Weiter wurde verhandelt über die Frage : „ Was kann die
! Kirche tun , um die Pflege der Kranken auf dem Lande zu för-
j dern und in die rechren Bahnen zu leiten, "

, im Anschluß an die
anliegenden Leitsätze des Referenten , Ober - Konsistorialrat

^ Werner - Dessau , und an das Korreferat des Konsistorial-
rats Weiß- Arolsen. Die Konferenz stimmt den Grundgedanken
der ausgestellten Leitsätze zu und empfiehlt dieselben den Kir ->
chenrcgierungeu warm zur Berücksichtigung .

Endlich wurde von dem Wirklichen Geheimen Oberregie-
rungsrat Freiherrn von der Goltz - Straßburg über die Frage
referiert : „ Empfiehlt es sich , durch besondere Abmachungen
zwischen den deutschen evangelischen Kirchenregierungen die in
den einzelnen Landeskirchen bestehende Ordnung der Zuständig¬
keit zur Vornahme von Trauungen gegen Umgehungen durch
Inanspruchnahme der Geistlichen einer anderen Landeskirche

! zu schützen, und auf welche Weise würde ein wirksamer Schutz
herbeizuführen sein ? "

! Die Beratung und Beschlußfassung hierüber wurde auf die
- nächste Konferenz ( 6 . Juni ) vertagt ,
j Leitsätze .
j 1 . Die Kirche hat die heilige Pflicht , für die Krankenpflege

auch auf dem Lande mitzusorgen, und wie überall , so bleibt
auch hier maßgebend, daß die Seelsorge die Seele aller Kran¬
kenpflege ist . Aber wie unser Heiland nicht bloß geistlich , son¬
dern zugleich leiblich zu helfen für nötig befand, soll auch die
Kirche mit ihren Geistlichen und Gemeindeorganen allenthalben
auf die richtige leibliche Pflege der Kranken bedacht sein .

2 . Die innere Mission des vorigen Jahrhunderts hat auch
auf die Krankenpflege ihr Augenmerk gerichtet und sonderlich
durch die Ausbildung und Verwendung der weiblichen Pflege --
kräfte das Elend der Kranken zu lindern gesucht , was in den
Städten in vielfach ausreichender Weise geschehen ist , auf dem
Lande aber noch ganz anders zu erstreben bleibt.

3 . Die meist auf dem Lande noch gefühlte Verpflichtung zu
nachbarlicher Hilfe bleibt lebendig zu erhalten . Da aber in
den Gemeinden die zur Pflege erforderlichen Kenntnisse unzu -
reicherrd sind , hat die Kirche darauf hinzuwirken, daß durch
Anstellung und Heranziehung ausreichend ausgebildeter Per¬
sonen , sowie durch Beschaffung der erforderlichen Einrichtungen
der mangelhaften Verpflegung der Kranken abgeholfen werde.

Namentlich ist dringend zu wünschen , daß geistliche Frauen
und Jungfrauen sich in größerer Zahl dem Diakonissenhause

, widmen.
! 4 . Bei nicht zu großer Entfernung kleinerer Ortschaften von
! einander bleibt der Ausweg zu empfehlen, daß mehrere Ge -
! meinden bzw . die Gemeinden eines Synodalbezirks zu einem
! Krankenpflegebezirk sich zusammenschließen, und gemeinsam
> eine Schwester anstellen. Unter Umständen kann auch durch
: Schwestern von einer Kreisstadt aus die Fürsorge der Kranken

auf dem Lande geregelt werden.
6 . Bei dem Mangel an Schwestern bleibftauch, wie schon an¬

gedeutet, die Einrichtung von freiwilligen Helferinnen aus den
Gemeinden selbst ins Auge zu fassen , indem geeignete Frauen
oder Jungfrauen durch eine mehrmonatliche theoretische wie
praktische Ausbildung in der Krankenpflege möglichst in einem
Diakonissenhause unterrichtet werden, dann aber in ihrer eigent¬
lichen Lebensstellung verbleibend überall , wo es not tut , den
Kranken und Siechen ihrer Gemeinde Hilfeleistung gewähren.

6 . Zu den Kosten besagter Veranstaltungen werden neben
den Gaben freier Vereine und anderer sonst in Anspruch zu
nehmenden Instanzen auch die Kirchenkassen beizutragen ha¬
ben , soweit dieselben dazu imstande sind .

Deutsche Evangelische Kirchenkonferenz .
lieber den bisherigen Verlauf der Verhandlungen der Deut¬

schen Evangelischen Kirchenkonfercnz geht uns aus Eisenach der
folgende Bericht zu :

Die alle zwei Jahre in Eisenach stattfindende Konferenz
deutscher evangelischer Kirchenregierungen wurde am 2 . Jum
1904 mit einem feierlichen Gottesdienste in der von Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen zur Verfügung
gestellten Kapelle der Wartburg eröffnet . Der Oberhofprediger
O . Dr . Ackermann aus Dresden hielt die Eröffnungspredigt .

Die Verhandlungen finden in einem Saale des Großherzog¬
lichen Schlosses statt . Dem seitherigen Vorsitzenden der Kon¬
ferenz Oberhofprediger v . Dr . Ackermann wurde wiederum die
Leitung der Verhandlungen übertragen . Zum stellvertretenden
Vorsitzenden der Konferenz wurde der weltliche Stellvertreter
des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats Ober -Kon -
siftorialrat Möller aus Berlin gewählt . Der Konferenz wurde
von dem Deutschen Evangelischen Kirchenausschuß über seine
Tätigkeit Bericht erstattet . Der Ausschuß tagte bereits vorher
am 31 . Mai und 1 . Juni hier unter dem Vorsitz des Präsiden¬ten des Evangelischen Oberkirchenrats zu Berlin , Voigts , der
Kirchenausschuß beschäftigte sich hauptsächlich mit der Feststel¬
lung von Richtlinien und Grundsätzen für die kirchliche Versor¬
gung der deutschen Evangelischen im Auslande und in den deut¬
schen Schutzgebieten , sowie für die Seelsorge unter deutschen
Auswanderern und Seeleuten .

Zu der diesjährigen Konferenz hatten sich zahlreiche Abge¬
ordnete der evangelischen Kirchenregierungen Deutschlands ein¬
gefunden; darunter aus Baden der Präsident des Evange¬
lischen Oberkirchenrats v . Helbing .

In den drei ersten Sitzungen wurden zunächst an
der Hand und in Ergänzung des schriftlich vorliegenden Ge¬
schäftsberichts des deutschen evangelischen
Kirchenausschusses von Ober -Konsistorialrat O . v o n
K e Ib e r - München, Ober -Konsistorialrat Möller-Berlin , Ex¬
zellenz Freiherr von Gemmingen-Stuttgart und Vizepräsident
Freiherr von Goltz -Berlin die bisherige Tätigkeit und die künf¬
tigen Aufgaben des Kirchenausschusses , insbesondere seiner bei¬
den Kommissionen , der Rechtskommission und der
Diasporakommission dargelegt . Unter anderem
wurde cs als erstrebenswert bezeichnet , dem Kirchenausschuß
die rechtliche Möglichkeit des Vermögenser¬
werbs zu sichern . Auch wurden die Grundsätze und Richt¬
linien für dieDiaspora - Fürsorge - Arbeit des
Ausschusses bezeichnet . Nach eingehender Besprechung
wurde auf Antrag des Ober - Konsistorial- Präsidenten von
Schneider-München einstimmig beschlossen: „Die Konferenz har
den Bericht des deutschen evangelischen Kirchcnausschusfes über
seine bisherige Tätigkeit mil m -nüstch: Befriedigung erst -
gegengenmnn"--. n> .. d . . °>e >r reu -ksamkeit des Aus-

in . .: ^ .' r o n c ^ d : . ' Müsse der außer -
- . ' :ck n -1 . ' , lenen Aufgaben mit

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 7 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag in Schloß Baden einen längeren Vortrag des
Geheimerats Or . Freiherrn von Babo . Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin besuchte Seine Kaiserliche
Hoheit den Großfürsten Michael .

Anläßlich des Geburtstages Ihrer Majestät der
Kaiserin von Rußland fand in der russischen Kirche in
Baden ein Festgottesdienst statt , bei welchem Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,
der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen Sich durch den Oberhofmarschall Grafen

j von Andlaw , Flügeladjutanten Major Freiherrn von
^ Seutter , sowie durch die Kammerherren Baron Adels -
! värd und de Geer vertreten ließen .
! Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
^ Kronprinzessin von Schweden und Norwegen nahmen
j das Frühstück bei Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Groß -
j fürsten Michael im Hotel Stephanie ein . Zur Frühstücks-
! tafel der Höchsten Herrschaften erschien die Staatsdame

von Massenbach.
Nach 1 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin in Begleitung der Hofdame Freiin von Rotberg
und des Oberhofmarschalls Grafen von Andlaw nacy

! Karlsruhe und traf gegen 6 Uhr wieder auf Schloß
. Baden ein .
! Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin Viktoria
^ unternahm von 3 Uhr an eine Spazierfahrt mit Seiner
^ Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Michael .
! Nach 4 Uhr traf Präsident Or . Nicolai zum Vortrag
^ auf Schloß Baden ein und kehrtst gegen Abend nach
, Karlsruhe zurück .

** Bei der Landesversicherungsanstalt Baden sind im Mai 492
^ Rentengesuchc ( S2 Alters - u . 440 Invaliden - bzw . Krankenren¬

tengesuche ) eingereicht und 406 Renten ( 36 350 19)
, bewilligt worden. Es wurden 58 Gesuche ( 8 ch 60 ) abgelehnt,
^ 369 ( 26 ch 343 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im

schiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invaliden - und 1 Kranken-
. rente zuerkannt . Bis Ende Mai sind im ganzen 43 566 Renten

( 9113 Alters - , 33 464 Invaliden - und 989 Krankenrenten )
bewilligt bzw . zuerkannt worden. Davon kommen wieder in

^ Wegfall : 20 544 ( 5806 ch 13 927 ch 811 ) , so daß auf 1 . Juni
1904 : 23 022 Rentenempfänger vorhanden sind . ( 3307

! Alters - , 19 537 Invaliden - und 178 Krankenrenten . ) Ver¬
glichen mit dem 1 . Mai 1904 hat sich die Zahl der Rentenemp¬
fänger vermehrt um 137 (— 16 Alters - ch 157 Jnvaliden -
und — 5 Krankenrentner . ) Die Rentenempfänger beziehen

! Renten im Gesamtjahresbetrage von 3 227 248 M . 33 Pfg .
! (mehr seit 1 . Mai 1904 23 293 M . 49 Pfg . Der Jahresbe -
! trag für die im Monat Mai 1904 bewilligten Renten berechnet
! sich und zwar für 36 Altersrenten auf 5787 M . 40 Pfg . , 366
j Invalidenrenten auf 66 167 M . 70 Pfg . , 20 Krankenrenten
^ auf 3210 M . 60 Pfg . , somit Durchschnitt für eine Altersrente

160 M . 76 Pfg . , für eine Invalidenrente 157 M . 77 Pfg . , für
eine Krankenrente 160 M . 53 Pfg . Für sämtliche bis 1 . Ja -



nuar 1904 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jah -
resbeirag einer Altersrente 13b M . 57 Pfg . , einer Invaliden¬
rente 139 M . 91 Pfg . , einer Krankenrente 153 M . 82 Pfg .
Beirragserstattungen wurden im Monat Mai 1904 angewiesen
infolge Heirat weiblicher Versicherter in 473 Fällen 18719 M„
infolge Todes versicherter Personen in 76 Fällen 5143 M.

* (Jubiläum . ) Von geschätzter Seite wird uns geschrieben :
Am Sonntag , den 5 . Juni , feierte Herr Hoforganist A War¬
ner sein 40jähriges Jubiläum als Organist an der Grotzher-
-oglichen Schlotzkirche hier . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verlieh dem Jubilar in Anerkennung seiner
Tätigkeit das Eichenlaub zum innehabenden Ritterkreuz des
«ähringer Löwenordcns, und ließ in Gemeinschaft Mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin telegraphisch seinen
Glückwunsch übermitteln . Auch wurde dem Jubilar von Ihrer
Königlichen Hoheit das Bild des Großherzogs zum Geschenk ge¬
macht — Aus Anlaß dieses Jubiläums wurde Herr Warner
nach dem Gottesdienst von dem Kirchenchor mit einigen Liedern
begrüßt wobei Herr Hofdiakonus Dr . Fromm el im Auf¬
träge des Hofpfarramtes Worte der Freude , der Anerkennung
und des Dankes an den Gefeierten richtete. Im Namen des
Hofpfarramtes und der Schloßkirchengemeinde war dem treuen
und beliebten Organisten die Statue des segnenden Christus
von Thorwaldsen, mit schwerer Säule , überreicht worden, um
ihm zu zeigen , wie sehr man allerseits seine Verdienste zu wür¬
digen weiß .

^ ( Kindesaussetzung . ) Wir werden um Veröffentlichung
folgender Mitteilung ersucht : Am 18 . Mai d . I . , nachmittags
6 Uhr , wurde in dem Holzbehälter eines Hauses am Jmber -
gäßchen in Basel ein Knäblein aufgesunden. Dasselbe ist IV»
bis 14L Jahre alt , 76 Zentimeter lang , ziemlich mager , von
schwächlichem Körperbau und schx mäßigen Ernährungszustand ,
hat dunkelgraublaue Augen, hellblonde Haare , 6 Zähne im
Oberkiefer , 4 im Unterkiefer und leidet an englischer Krankheit
(Rachitis) . Es spricht nicht und kann weder gehen noch stehen .
Die Umhüllungsgegenstände sind : 1 weißes Baurnwollhemd
chen mit Zugschnur , 1 Unterröckchen mit Taille von rotem Bar¬
chentstoff, 1 Jäckchen ( Schlutteli ) von gleichem Stoff , 1 Paar
blaßgraugelbe gewobene Strümpfchen von Terneauxwolle , ge¬
tragene Schühlein von dunkelrotem Leder, flancllgefüttert , mir
braunrotem Bändchen zugeschnürt. Die Kleidungsstücke sind
ungezeichnet und sehen ärmlich aus . Um den Hals trug das
Kind ein schmales Bändchen von schwarzem Baumwollsamt , an
welchem ein Metallkreuzchen mit dem gekreuzigten Christus
hing . In der Hand hielt es ein hohles Kautschukzäpfchen von
rotem Kautschuk . Für die Ermittlung der Herkunft des Find¬
lings wird eine Belohnung bis zum Betrage von 100 Franken
zugesichert.

* Gernsbach, 6 . Juni . Bei dem gestern in Gernsbach statt¬
gehabten Stelldichein ehemaliger Chinakrieger , an wel¬
chem nahezu 100 Kameraden aus allen Gauen Badens teilnah -
men , ging von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzherzog
auf ein an ihn gerichtetes Begrüßungstelegramm an die Herren
Guthörle-Karlsruhe und Fr . von Müller - Gernsbach, folgende
Antwort ein :

Schloß Baden -Baden , 6 Uhr 60 Minuten .
„ Ich danke den Mitgliedern des Vereins ehemaliger

Chinakrieger für die mir gesandten Grütze, die ich von Her¬
zen erwidere.

Friedrich , Großherzog .
"

* Kleine Nachrichten aus Baden. Ueberfallen und durch
Messerstiche schwer verletzt wurde in voriger Nacht der SchlosserM . Funk in Mannheim . Der Täter entkam. — Das in Heidel
berg in Stellung befindliche Dienstmädchen Babette Stein -
bach von Gerlachsheim stieß in ihrem Zimmer beim Lesen die
brennende Petroleumlampe um . Ihre Kleider fingen dadurch
Feuer und sie erlitt so schwere Brandwunden , daß sie im aka¬
demischen Krankenhause, wohin sie verbracht wurde , alsbald
starb . — In Zeuthern ( A . Bruchsal) brannte das Anwesen des
Landwirts Adam Gutgesell nieder . Der Schaden beträgt
einige tausend Mark . — In Marxzell ( Albtal ) entdeckte in
einem Speicherraum der dortigen Kirche Herr Hauptlehrer Hoff-mann in einer ledernen Truhe einen silbernen Reliquienschreinim Rokokostile, welcher , laut Aufschrift, die Gebeine des Mär¬
tyrers St . Basilius enthält . Die Reliquien waren früherEigentum des Frauenalber Klosters. — Am 12 . Juni findet in
Offenburg in der Brauerei Printz ein außerordentlicher Vertre¬
tertag des Landesverbandes der jungliberalen Ver¬
eine Badens statt , der sich mit dem Schulantrag in Preu¬
ßen , dem Fall Böthlingk und der Vertretung im Zentralaus¬
schuß der Partei befassen wird . Der Versammlung geht eine
Sitzung des Gesamtvorstandes voraus . — Hochbetagt ist in Lahram letzten Samstag Frau Marie Gautier , geb - Guth ,die Witwe eines Veteranen aus den Befreiungskriegen 1813bis 1818 , gestorben . — Der Bürgerausschuß in Stetten beauf¬tragte den Gemeinderat , mit der Stadt Lörrach in Verhand¬lung wegen Einverleibung Stettens in Lörrach zu treten . —
Der Automobilomnibus, der regelmäßig zwischen Konstanz und
Reichenau verkehrt, ist gestern vormittag unweit der Station
Wollmatingen in den Straßengraben gefahren , und umgekippt.
Glücklicherweise ist niemand von den Fahrgästen gefährlich ver¬
unglückt . — Sonntag Morgen wollte der 18jährige Sohn des
verstorbenen Schneidermeisters Rüdt auf einem von St . Ka-

. therinen nach der Mainau jäh abwärts führenden Fußpfad mit
einem Rad hinunter fahren . Er kam zu Fall und schlug sichden Kopf an einen Baumstamm . Infolge Schädelbruchs tratder T o d sofort ein . — In Lahr stürzte der Schneider AnselmGoth, als er sich in seine Wohnung begeben wollte, die Treppehinab und war sofort tot . — In Wittlekofen ( Amt Bonndorf )stürzte , lt . „Freiburger Zeitung "

, der 48 Jahre alte Waldloeg-wart Hirscher von der Scheuertenne und war sofort tot . — Im-uhnne bei Breisach ertrank beim Baden ein Kanonier der dorti -gen Garmson — Wie die „Breisg . Nachr.
" aus Sasbach a . K.

vor- wurde bei Weisweil eines der drei Opfer der in Basel
zwei ^ eit durch Schiffbruch verunglückten Personen von

Weisweil gelandet , welche dadurch in den
Francs " w Auffindung ausgesetzten Belohnung von 1000
ali« Kind — In Umkirch stürzte das 2 Jahre
trank.

^ Mullcrgehilfen Krämer in den Mühlebach und er-

. und Telegramme .
fälle gestern früh sind die An -
nicht tviedê ans ^ " Seiner Majestät dem König
ohne Störung Ta? Ml vergangene Nacht verliei

* Köniasbp -
^ Allgemeinbefinden ist befriedigend .

Maurer , die als ^ gestern abend italienische
auswärrs heranaema-, , ausständige hiesige Maurer von
stelle auf dem Ovaren, mit einem Wagen von der Bau -
entstand ein Tor hinaustransportiert wurden ,
mit Faufrschläqen die Italiener und Schutzleut¬
wurden avgegnffim und mit Ziegelsteinen beworfen
Gebrauch und ^ mü̂ .Eschaft machte von '

der blanken Waffe
Sackheim und ^me Anzahl Verhaftungen vor . Auf dem
läumenden Mensen Nebenstraßen Stenten sich Tausende vor.
die Ruhe wi^ er ^ gestellt

^ ^ gen 10 Uhr wurde

* Stuttgart , 7 . Juni . Wegen des Ablebens der Prinzessin
Marie von Hannover ist eine Hoftrauer von acht Tagen
angeordnet worden.

* Stratzburg , 7 . Juni . . Nach der amtlichen Fest¬
stellung sind bei der Stichwahl zum Reichstag am
2 . Juni im Wahlkreise Stratzburg - Land 18075
Stimmen abgegeben , von denen 65 ungültig waren . Es
erhielten Rechtsanwalt B l u m e n t h a l - Kolmar (els .-
lothr . Volkspartei 9386 , Redakteur Hauß (klerikale Lan¬
despartei ) 8624 Stimmen . Blumenthal ist somit ge¬
wählt .

* Kopenhagen , 7 . Juni . Etwa 130 Teilnehmer an der in¬
ternationalen Eisenbahnfahrplan - Konfe¬
renz , die in diesen Tagen hier stattfindet , um den Winter¬
sahrplan 1904/1905 festzusetzen, kamen heute abend mittels
Extrazuges von Berlin über Warnemünde - Gjedser hier an . Die
Beratungen werden geheim geführt.

* Budapest, 6 . Juni . Dem Abgeordnetenhause ging heute
eine Vorlage betreffend der Indemnität um zwei Monate
bis Ende August zu .

* Budapests ^ 7 . Juni . In der ungarischen Delegationwurde gestern die Beratung des Heeresbudgets fortge¬
setzt . Lovaßy erklärt sich gegen die Militärforderungen , die
durch die Großmachtstellungder Monarchie nicht motiviert seien.
Graf Stefan Kegelvich spricht sich für Annahme des Budgets
aus . Graf Friedrich Wilcseba erklärte sich mit Rücksicht auf die
Leistungsfähigkeit des Landes gegen das Budget. Feldmarschall¬
leutnant Jckelfatufsy führt in Vertretung des Kriegsministers
aus , der Kriegsminister verlange nur Mittel , um den Staat
in die Lage zu bringen, einen aufgenommenen Krieg nicht nur
defensiv zu führen , sondern auch außerhalb der Grenzen des
Landes leiten zu können . Das höchste Bestreben der Heeres¬
leitung sei, daß im Kriegsfälle die erste Schlacht nichi
auf eigenem Gebiete , sondern auf ff rem den
Boden geschlagen werde . Ungarn bilde infolge seiner
geographischen Lage gewissermaßen eine Festung, da der Nord¬
osten , Westen und Süden Ungarns von natürlichen Wällen um¬
geben seien . Für die technische Befestigung dieser natürlichen
Wälle sei gehörige Vorsorge getroffen, wenn auch darüber selbst¬
verständlich nichts veröffentlicht werden könne . Nach kurzer
Spezialdebatte wurden Heeresordinarium und Extraordinarium
angenommen und der außerordentliche Kredit von 88
Millionen Kronen bewilligt . Nächste Sitzung morgen.

! * Paris , 6 . Juni . Deputiertenkammer . Das Hans
setzt die Beratung der Militärvorlage fort . Baillant
( Soz . ) tritt für die Gegenvorlage ein , wonach das stehende
Heer durch nationale Milizen ersetzt werden soll. Der Bericht¬
erstatter legt dar , daß Vaillants Vorschlag undurchführbar ( ei
und erklärt , sowohl Regierung wie Kommission lehnten den An¬
trag Vaillant ab . Dieser wird sodann mit 606 gegen 68 Stim¬
men vom Hause abgelehnt.

l * Marseille, 7 . Juni . Infolge der auf Veranlassung der
Dockarbeiter erfolgten Entlassung zweier Werkmeister der

! Schiffahrtsgesellschaft Axel u . Busek teilten Offiziere der
i Handelsmarine dem Präfekten mit , sie würden am Mittwoch tn^ dm A u s st a n d treten , falls die beiden Werkmeister nicht wie-
i der in ihre bisherige Stellung eingesetzt würden,
j * Rom, 6 . Juni . Dem Senate lag heute das berichtigte
i Budget für 190 3/1 9 0 4 zur Genehmigung vor . Im
^ Laufe der Debatte erklärte Schatzminister Luzzatti , boraussicht-
^ lich werde das Budget einen aktiven Ueberschuß von 18 bis 20

Millionen ergeben . Das italienische Budget sei das einzige
Europas , das ohne Zuhilfenahme des Staatskredits aufge¬
stellt sei. Die Lage des Staatsschatzes und die Kassenverhälr-
nisse seien gut , da 200 Millionen verfügbar seien .

* London , 7 . Juni . Gestern nachmittag trafen die Herzogin-
Witwe von Sachsen - Coburg - Gotha und Prinz Jo¬
hann von Schleswig - Holstein hier ein .

* Madrid , 7 . Juni . Kammer . Villenueve sprichtüber Marokko und erklärt , die letzte Rede des Ministerprä¬
sidenten Maura über diesen Gegenstand sei nicht befriedigend.
Er glaube, daß Svanien bei den eingeleiteten Verhandlungen
eine Nebenrolle gespielt habe . , Frankreich und England hätten
die Rechte Spaniens auf die Plätze Melilla , Ceuta und Cha-
farina anerkannt und Spanien von jedem anderen Orte aus¬
geschlossen.

* Madrid , 6 . Juni . Ministerpräsident Maura erklärte ,das spanische Geschwader , das sich bis jetzt in Malaga befand,werde nicht nach Tanger , sondern nach Cadix gehen.
* Gibraltar , 6 . Juni . Das englische Schlachtschiff „ Princc

of Wales " geht morgen nach Tanger ab . Es verlautet , das
französische Mitelmeergeschwader habe sich nach Tanger be¬
geben .

* New - Nork, 6 . Juni . Tie „ Evening Post " erklärt , die Re¬
gierung werde , falls es notwendig sei , einen Hasen besetzen und
die Zolleinnahmen einziehen , bis der Sultan von Marokko die
Befreiung Perdicaris veranlasse.* Konstantinopel, 6 . Juni . Die amtlichen türkischen Zeitun¬
gen veröffentlichen heute den Text des neuen Stempel¬gesetzes .

* London , 6 . Juni . Unterhaus . Auf eine Anfrage über
die Unruhen in Armenien erklärte Unterstaatssekretär Earl
os Percy , die türkische Regierung habe den Vorschlag des briti¬
schen Botschafters in Konstantinopel angenommen, wonach die
Konsuln Englands , Frankreichs und Rußlands als Vermittler
handeln sollen . Der englische und der französische Konsul seienseit Mitte Mai in Musch gewesen , wo sie die Ankunft des russi¬
schen Konsuls erwarteten , der sich in Tiflis verspätet habe. Es
sei schwierig , für die Konsuln mit den Banden , die zerstreut und
desorganisiert seien , zu unterhandeln , aber die Anwesenheit der
Konsuln hätte eine zweifellos nützliche Wirkung gehabt . Die
Konsuln erhielten die Anweisung , in Musch zu bleiben , bis sie
sich versichert hätten , daß keine Möglichkeit einer neuen auf¬
rührerischen Bewegung und neuer militärischer Maßregeln vor-.
Händen sei.

* Sofia , 6 . Juni . (Korr. -Bur . ) Nachrichten aus Macc -
donien zufolge werden dort neuerliche Greueltaten sei¬
tens der Türken an der christlichen Bevölkerung verübt . Be¬
sonders in Kruschewo im Bezirk Monastir richte eine Räu¬
berbande Verheerungen an . Hingegen lauten die Nachrichtenaus den Bezirken , wo die ausländischen Gendarme¬
rieoffiziere ihre Tätigkeit ausgenommen haben , sehr be¬
friedigend . Selbst hiesige macedonische Kreise geben zu ,daß sich die Lage der Bevölkerung wesentlich gebessert habe.* Washington, 6 . Juni . Admiral Chadwick meldet , die
Entsendung eines englischen Schlachtschiffes nach
Tanger sei durch den dortigen englischen Gesandten in Lon¬
don erbeten worden . Er berichtet ferner , daß die Ankunft des
Sultas in Tanger erwartet werde . Die allgemeine Auffassungin Tanger sei gegen eine Verringerung der jetzt in diesem Hafen
liegenden Seestreitkräfte.

* New -Nork, 6 . Juni . Heute morgen explodierte eine be
trächtliche Menge Dynamit unter dem Bahnsteig auf der

i Endstation der Florence- and Cripple- Creek- Eisenbahn , im
! Staate Colorado . 16 Personen wurden getö tet , 9 töl
j e rwundet . Es waren sämtlich nicht zur Gewerkschaft' gehörige Bergleute, welche gerade ihre Arbeit verlassen und auf

den Zug warteten , der sie nach Hause bringen sollte . Es wird
behauptet , das Dynamit sei so gelegt worden, daß es den ein¬
laufenden Zug zur Explosion bringen mußte. Die Miliz des
Ortes ist zum Dienst einberufen.

* New-Nork , 6 . Juni . Infolge des Dynamitverbre¬
chens aus dem Bahnhofe Jndependance der Florence - and
Cripple - Creek -Bahn ist der ganze Bergarbeiterbezirk dort in
Aufregung . Es werden Unruhen befürchtet .* Victor ( Colorado) , 7 . Juni . Als gestern nachmittag der
Sekretär der vereinigten Bergwerksbesitzer in einer Versamm¬
lung redete , kam es zu Streitigkeiten , in deren Verlauf eine
Person erschossen wurde. Miliz schritt ein . Der Union
angehörige Arbeiter feuerten auf dieselbe . 7 Bergarbeiter wur¬
den getötet . Die Gesamtzahl der bisher im Cripple-Creekbezirk
Umgekommenen wird auf 21 geschätzt . Hundert uniomstische
Bergarbeiter wurden verhaftet.

Verschiedenes.
st Berlin , 7 . Juni . Der Deutsche Verein für Frauenstimm¬

recht hielt gestern abend eine öffentliche Versammlung ab , um
die fremden Delegierten des neugegründeten Weltbundes für
Frauenstimmrecht zu begrüßen. Es sprachen Frau Cauer , Frl .Dr . Augspurg , Mis Chapman Catt und andere.

st Berlin , 7 . Juni . Der langjährige hiesige Vertreter der
„Kölnischen Zeitung "

, Justizrat Dr . Franz Fischer , ist gestern
nachmittag nach langem Leiden gestorben .

ft Kiel, 6 . Juni . Zur diesjährigen Kieler Woche sind,wie die „Neuesten Nachrichten " melden , 104 Fachten, darunter
16 Boote der Sonderklasse 1 gemeldet . Die Zahl der zur in¬
ternationalen Kriegsschiffsboots -Regatta des kaiserlichen Jacht¬klubs gemeldeten Fahrzeuge beträgt etwa 160.

st Trier , 7 . Juni . In dem Prozeß des Grafen Hoens -
broech gegen den Kaplan Dasbach , welch letzterer eine Be¬
lohnung von 2000 Gulden ausgesctzt hatte für den Nachweis,daß die Jesuiten den Grundsatz lehren : „Der Zweck heiligt die
Mittel "

, wurde die Klage abgewiesen , weil keine öffentliche
Auslosung , sondern eine Wette vorliege , die nicht einklagbar
sei . Das Gericht ließ dahingestellt , ob der Kläger den verlang¬ten Nachweis geführt habe .

st Homburg v . d . H. , 6 . Juni . Die Fahrerliste für das Gordon -
Bennett - Rennen steht nun endgültig fest . Allerdings
ist noch nicht bestimmt, wie die einzelnen Länder die ihnen zu¬
fallenden drei Startnummern unter den einzelnen Fahrern ver¬
teilen . Die konkurrierenden Nationen sind : Deutschland, Eng¬land , Oesterreich, Italien , Frankreich , Belgien und die Schweiz.

st Homburg v . d. H. , 6 . Juni . Für die Vertreter der in - und
ausländischen Presse hat der Deutsche Automobilklub gelegent¬
lich des Gordon - Bennett - Rennens im Kurhaus -
Homburg eine Sprechstunde eingerichtet . Man erhält dort
auf alle das Rennen betreffenden Fragen Auskunft. Die
Sprechstunde findet vormittags in der Zeit zwischen 10 und 11
Uhr statt . — Unter den verschiedenen Klubs, die dem Sportfestim Taunus beiwohnen, wird auch ein englischer Damen -
Automobilklub , ein Zweigverein des GroßbritannischenAutomobilklubs , erscheinen . Die Damen bringen, wie uns mit¬
geteilt wird , ihre eigenen Wagen mit zur Stelle.

st München, 7 . Juni . Prinz Leopold von Bayern »der Generalinspektor der vierten Armeeinspektion , ist an Venen¬
entzündung erkrankt .

st Nürnberg , 7 . Juni . Der Deutsche Gastwirtetagdes Deutschen Gastwirtsverbandes, welcher gegen 600 Vereinemit über 35 000 Mitgliedern umfaßt, wurde gestern eröffnet .
st Garmisch, 6 . Juni . Der Student der Chemie Thor¬wart -München, ein Kaufmannssohn aus Frankfurt a . M . ,stürzte am Samstag von der Dreitorspitze ab und blieb tot .
st Graz , 7 . Juni . ( Telegr. ) Ein hiesiger Student , Car -

ner , ist bei einer gefährlichen Kletterpartie auf den Pfaffen¬
kogel bei Stuebing abgestürzt und war sofort tot .

st Rom , 6 . Juni . Der Direktor des Nationalmuseums in
Neapel , Pais , ist wegen Unregelmäßigkeiten in der Verwal¬
tung abgesetzt worden. Das Defizit soll 300 000 Lire be¬
tragen .

st Rom, 7 . Juni . (Telegr. ) Die Enthüllung des vonSeiner Majestät dem Deutschen Kaiser der Stadt Rom
geschenkten Goethedenkmals in der Billa Borghese , zu¬gleich mit der Uebergabe an die Stadt , findet am 21 . Juni statt .

st Genua , 7 . Juni . Nach Meldungen hiesiger Zeitungen stehtdie Schiffahrtslinie „ Jtalia "
, eine Tochtergesellschaft der

Hamburg - Amerikalinie im Begriff, regelmäßige Schiffs¬verbindungen zwischen Italien und den Hä¬fen des Adriatischen Meeres , sowie nach der Le¬vante einzurichten. Nach der hier herrschenden Auffassung han¬delt es sich um eine Konkurrenz gegen die ungarische Schiff-
sahrtsgesellschaft Adria.

st Madrid , 6 . Juni . Heute nachmittag ging hier ein heftigesmit Hagel verbundenes Unwetter nieder , wodurch der Stra¬
ßenverkehr unterbrochen, Bäume entwurzelt und beträchtlicherSchaden angerichtet wurde.

KroßherzogNches Kostyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Donnerstag , S . Juni . Abt . 2 . 62 . Ab .-Vorst. ( Mittel -
Preise. ) „Der fliegende Holländer" , in 3 Akten von RichardWagner . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Wettcrnachrichten aus dem Süden
vom 7 . Juni 1904, 7 Uhr früh.

Lugano wolkenlos 17 Grad ; Triest wolkenlos 25 Grad ;
Nizza halbbedeckt 22 Grad ; Florenz wolkenlos 19 Grad ;Rom wolkenlos 19 Grad ; Cagliari wolkenlos 23 Grad ; Brin¬
disi wolkenlos 22 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 7 . Juni 1904.

Von einem über Schottland gelegenen barometrischen Mari -mum aus zieht sich heute ein breites Band hohen Druckes überFrankreich und Deutschland hinweg bis zu den Mittelmeer -ländern ; m fernem Bereich ist das Wetter heiter und warmFlache , über der Brscayaiee und Nordwestrutzland gelegene De -presiionen verursachen m ihrer näheren Umgebung Regenwet¬ter . Heiteres und warmes Werter ist zu erwarten
"

Wittcrungsbrobachtungrü der Metrorolog. Station Karlsruhe .
Juni i Barom .

6 . Nachts 9">U. ! 752 7
7 . Mrgs . 7« U . 752 .0
7 . Mittgs . 2»« U . 749 .7

kherm. ! Mol .
ia 6 . Keucht.

Feuchtig¬
keit tn « iud

19 .4 ! 1ll6
Droz.
81 NE

17 6 123 82 SW
262 100 40 NW

Himmel

heiter

Höchste Temperatur am 6 . Juni : 25 3 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 15 .0 .
Niederschlagsmenge des 6 . Juni : 0.0 mw.
Wasserstaud des Rheins . Maxau . 7 . Juni : 5 42 w,gefallen 15 em.

Verantwortliche- Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe ?
^
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung .

K. 7S5 . 2 .^ . Nr . 13384 . Mann¬
heim. Der Viehkommissionär Bern¬
hard Wollenberger in Mannheim ,
vertreten durch die Rechtsanwälte
Or . Hachenburg und vr . Strauß in
Mannheim , klagt gegen den Metzger¬
meister Wilhelm Fasel 2 , dessen Ehe¬
frau Johanna Fasel , beide früher in

. Mannheim , 2 2 Nr . 21 , zurzeit an
! unbekannten Orten abwesend , aus
j Wechsel vom 22 . April 1904 über
! 1000 M . , gezogen von den Beklagten
Gunter Ziffer 2 auf den Beklagten un -
ter Ziffer 1 , von letzterem akzeptiert
und an den Kläger Wollenberger gi¬
riert , im Wechselprozesse, mit dem

! Anträge auf Verurteilung der Be¬
klagten als Gesamtschuldner zur
Zahlung des restlichen Betrags von
818 M . 70 Pfg . nebst 6 Prozent
Zinsen aus 810 M . feit 22 April
1904 und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer I für Han¬
delssachen des Woßherzogl . Land¬

gerichts zu Mannheim auf
> Freitag den 8. Juli 1904 ,
! vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei dem

! gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

j Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Mannheim , den 4 . Juni 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . /Landgerichts ,

j Altfelix .
Oeffentliche Zustellung .

! K .668 .2 . 1 . Nr . 12 710 . Mann¬
heim. Der Schreiner Franz Rein -

. hard zu Mannheim — Prozetzbevoll -
^mächtigte : Rechtsanwälte vr . Köhler
i und vr . Mayer da- ! . _ — klagt ge¬
igen '' ine Eb frön . : ma gev. Bloch,
> >1 n Orten abwe -

- . d ' V > -.65 , 1567 ,
. L .B . . n . - r d i - Anträge auf

Scheidung der Ehe der Streitteile aus
Verschulden der Beklagten .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits tpr die 4 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mannheim ans :

Dienstag , den 12 . Juli 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 28 . Mai 1904 .
Altfelix ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Oeffentliche Zustellung .

K . 667 .2 . 1 . Nr . 2488II . Karlsruhe . !
Die Firma Franz Fischer L Cie . ,
Weingroßhandlung zu Karlsruhe ,
klagt gegen den Gaetano Maifredi .
Händler , früher zu Karlsruhe , zurzeit
an unbekannten Orten , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte der Klä¬
gerin - für käuflich gelieferte Waren
vom Jahr 1904 den Betrag von 147
Mark 25 Pf . nebst 5 Proz ^ Zins vom
Klagzustellungstage an schulde, mit
dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 147 M .
25 Pf . nebst 6 Proz . Zins vom Klag¬
zustellungstage an und auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung ' des ' Ur¬
teils .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Karlsruhe auf

Donnerstag , den 14 . Juki 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

Akademiestraße 2 / e, 2 . Stock, Zim¬
mer Nr . 10/12 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1904 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär .

Aufgebot . -
K . 709 . 2 . 1 . Nr . 8060 . DurlachA

Der Privatier Georg Ganter in Dur - >
lach hat beantragt , den verschollenen, !
am 7 . Dezember 1815 zu Durlach ge- !
borencn , Kark Weißinger , zuletzt
wohnhaft in Durlach , für tot zu er- ^
klären . -

Der bezeichnete Verschollene wird ^
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Montag , den 19 . Dezember 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . An alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen , er¬
geht die Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen.

Durlach , den 30 . Mai 1904 .
Großh . Amtsgericht ,

gez . Bechtold.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber.
Frank.

K .743 . 2 . 1 . Nr . 1924 1 . Karlsruhe .
Das Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Abt . I , hat mit Beschluß vom 31 .
Mai d. I . gemäß KZ 1019 und 1020
auf Antrag

Zahlungsspevre
dahin erlassen .

Der Stadtgemeinde Karlsruhe und
folgenden Zahlstellen :

1 . Stadtkasse Karlsruhe ,
2 . Preußische Centralgenossen¬

schaftskasse Berlin ,
3 . A . Schaaffhausenscher Bankverein

in Berlin , Köln , Düsseldorf und
Essen a . d . Ruhr ,

4 . Pfälzische Bank in Alzey , Bam¬
berg , Bensheim a . d . B . , Dürk¬
heim a . d . H . , Frankenthal ,
Frankfurt a . M . , Grünstadt , Kai¬
serslautern , Landau , Ludwigs -
Hafen a . Rh . , Mannheim , Mün¬
chen , Neustadt a . d. H . , Nürn¬
berg , Osthofen in Rheinhessen,
Pirmasens , Speyer , Worms und
Zweibrücken, und

5 . Hermann Bartels in Hannover ,
wird verboten , aus . den 314prozentigen
Schuldverschreibungen der Haupt - u .
Residenzstadt Karlsruhe vom Jahr
1903
a . Lit . S Nr . 164 über 1000 M . und
d . Lit . 6 Nr . 49 über 500 M .
an den Inhaber der Papiere eine Lei¬
stung zu bewirken, insbesondere neue
Zinsfcheine oder einen Erneuerungs¬
schein auszugeben .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1904 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär .
Strafrechtspflege .

Ladung.
K .669 . 3 .2 . 1 . Nr . 16823 . Offenburg .

1 . Christian Lehmann , geboren 27 .

Juni 1881 zu Hopfau , zuletzt
wohnhaft in Offenburg , Tag¬
löhner ,

- 2 . Johann Adel , geb. 19 . Juni
1880 in Höfen , Gmde . Schut¬
terwald , zuletzt daselbst wohn¬
haft ,

3 . Hermann Wahl , geb. 10 . Ja ,
nuar 1879 in Offenburg , z . Zt.
wohnhaft in Waldenbirrg
( Schweiz ) , Maler ,

4 . Johann Josef Winkler , geb. 24
Oktober 1879 in Birsfelden , be¬
heimatet in Oppenau ,

deren Aufenthalt nicht bekannt ist,
werden beschuldigt, daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis entweder das Bundesgebiet
verlassen haben oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufhalten .

Vergehen gegen K 140 Absatz 1
Nr . 1 R .St .G .B .

Die Genannten werden auf :
Donnerstag , den 14 . Juli 1904 ,

vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer I des Landge¬
richts Offenburg zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden sie auf Grund der nach K 472
St .P .O von den Zivilvorsitzenden der
Ersatzkommissionen zu Sulz a . N .,
Offenburg und Oberkirch über die der
Anklage zugrunde liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärungen verurteilt
werden .

Offenburg , den 31 . Mai 1904 .
Großh . Erster Staatsanwalt :

D ö l t e r.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiter!
zur Herstellung eines Oekonomiege-
bäudes auf Station Wieblingen sollen
im öffentlichen Verdingungswege ver¬
geben werden : K . 652 . 2 ..

"
1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . Steinhauerarbeit ( Main - oder

Neckartäler Sandstein ) .
3 . Zimmerarbeit .
Pläne und Bedingnisheft liegen auf

meinem Hochbaubureau zur Einsicht
auf und werden Arbeitsbeschriebe zum
Einsetzen der Einzelpreise daselbst ab¬
gegeben . Ein Versand nach Auswärts
findet nicht statt . Die Angebote sind
längstens bis

Samstag , den 11 . Juni l. I . ,
vormittags 9 Uhr,

verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei
mir einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wo¬
chen .

Heidelberg , den 28 . Mai 1904 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

K'801 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im norddeutsch— hessisch — südwest¬
deutschen Güterverkehr wird mit sofor¬
tiger Wirkung für die nach dem Aus¬
nahmetarif 14 abgesertigteu Rohzucker -
scndungen zur Ausfuhr , für welche die
bisher gewährte 18 monatliche Aus¬
fuhrfrist am 31 . August d . I . abläuft,
diese Frist um weitere 6 Monate , mit¬
hin im ganzen auf 24 Monate ver¬
längert .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1904 .
Großh . Generaldtrektion .

K '798 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 . August 1904
werden die im Tariiheft 4 des südwest¬
deutschen Berbandsgütertartfs (Ber¬
kehr Baden - Reichsbahn ) für den Ver¬
kehr mit den Stationen Basel Bad .^ r.,
Basel Reichsbahn und Basel St . Jo¬
hann (Reichsbahn ) bestehenden beson¬
deren Frachtsätze aufgehoben .

Für den Verkehr mit Basel Reichsb.
und Basel St . Johann Reichsb . gelten
die Bestimmungen und Frachtsätze des
„Tarifs für die Beförderung von Gütern ,
zwischen Basel S . B . B . und Basel St .
Johann (S . B . B . einerseits und sämt¬
lichen Stationen der Badischen Staats¬
eisenbahnen usw . anderseits vom 1-
Juli 1904 " .

lieber die Frachtsätze der Station
Basel Bad . B . erteilen die Stationen
nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1904 .
Großh . Generaldtrektion .

L.evpo !ü Xö >8eli
Wei88 A Kö !86k Oklsi!

« ssvlsvulrv
211 Raissrstrasse 211 .

Fpesialitilt -

klsiki -vn - HGiri ^ Sn IL. LI .

Soslse 8Itr . Sosto 8toik«.
ljual . 1903 xlattvr Rinsat »

Hk . 22 .— per vt - d.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

